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Seit März 2004 haben sich
zahlreiche SoVD-Mitglieder
und Interessierte direkt im 
SoVD-Haus in Hannover an die
Johanniter wenden können.

Hier befindet sich das Stadt-
büro. Die Johanniter ergänzen
sich als Kooperationspartner
seit vielen Jahren mit dem 
SoVD und sind für viele, vor-
wiegend ältere Menschen ein
verlässlicher Partner für die Be-
reiche Hausnotruf, Service
Wohnen und Menübringdienst.

„Viele ältere Menschen inter-
essieren sich für das Hausnot-
ruf-Gerät, weil sie damit zu
Hause unabhängig sind und
sich sicher fühlen können“, er-
klärt Johanniter-Kundenbe-
treuer Karsten Hasenclever.

Wohnen, Mobilität und Sicherheit
Das Johanniter-Stadtbüro im SoVD-Haus Hannover beantwortet viele Fragen

Nach über 55
Jahren Vor-
s t a n d s a r b e i t
übergab der Orts-
vorsitzende Willi
Nolte sein Amt an
Waltraut Lisson.
Nolte war seit
1948, der Grün-
dung des Ortsver-
bandes Wenden,
im Vorstand tätig
und bald zum 
1. Vorsitzenden
gewählt worden.
Er blieb dies bis zum Mai 2004.
Der Kreisverband Braun-

OV Wenden – KV Braunschweig

Radeln, Musik und Grillfest:
Die Radlertour des Ortsverban-
des Uthwerdum wurde zum
Fest des Lachens. 36 junge und
ältere SoVD-Mitglieder aus 
Uthwerdum trafen sich am
frühen Nachmittag mit ihrem
Ortsvorsitzenden Frerich Pens-
ke in West-Victobar und radel-
ten durch Ehels, Moordorf,
Walle bis Westerende. Nach ei-
ner Verschnaufpause mit Tee
und Kaffee ging es nach Thee-
ne, wo den ausgepowerten Rad-

lern ein musikalischer Emp-
fang bereitet wurde. Hier wur-
de auch gegrillt und viel ge-
lacht: „Lachen ist gesund und
gehört überall dort hin, wo
Menschen beieinander sind und
ein Fest feiern“, so Penske. Wer
begeistert radelt und wandert,
kann sich auf kommendes Jahr
freuen: Der SoVD Niedersach-
sen wird in Bad Bevensen einen
SoVD-Radlertag anbieten, in
Bad Sachsa wird es einen 
SoVD-Wandertag geben.

OV Uthwerdum – KV Aurich-Norden

Mit dem Fahrrad von Uthwerdum nach Westerende und wieder
zurück.

Nachruf

Wir haben die traurige 
Pflicht, mitteilen zu müssen, 

dass unser Mitarbeiter

Hans-Jürgen 
Syma

am 22. Mai 2004 im Alter 
von 60 Jahren verstorben ist.

Hans-Jürgen Syma war 
langjähriger Sozialberater 

des Kreisverbandes 
Hildesheim-Alfeld

und 2. Kreisvorsitzender 
in Holzminden.

Im Umgang mit den Sorgen 
und Nöten der Menschen 

und in seiner Solidarität hat 
er die Stärke sozialer 

Gerechtigkeit verkörpert.

Wir werden 
Hans-Jürgen Syma 

ein ehrendes Gedenken
bewahren.

Dass die Stadt Burgdorf vor
725 Jahren zum ersten Mal ur-
kundlich erwähnt wurde, be-
deutete im Juni für viele Ver-
bände in Burgdorf ein wenig
Aufregung und Herzklopfen -
auch für die SoVD Frauen-

gruppe Burgdorf. Sie wollte
beim Umzug durch die Straßen
dabei sein und Schultertücher
mit dem SoVD-Emblem tragen.
Die Planung und Organisation
übernahm Betty Ehlers, 2. Orts-
vorsitzende von Burgdorf und

Applaus für historische Damen
725 Jahre Burgdorf: SoVD-Frauengruppe feierte mit

Mit Schirm, Pompadour und Hütchen: 36 SoVD-Damen und ein Herr
beim Umzug durch Burgdorf.

Leiterin der Frauengruppe.
Henny Ebeling nähte die
Tücher, zum Besticken wurden
sie zur Behindertenwerkstatt
Berghöpen in Burgdorf ge-
bracht. 

Dann kam die Idee: Warum
nicht historische Kleider tragen?
Eine Näherin wurde ausfindig
gemacht: Anni Schulz vom Orts-
verband Steinwedel. Sie nähte
und änderte nach vielen Anpro-
ben Kleider für 20 Damen. 

Nach einem halben Jahr
Nähen, Anprobieren und Än-
dern war es am 27. Juni 2004 so-
weit: 16 Damen bestückten sich
mit gelben Schultertüchern und
gelben SoVD-Schirmen und
weitere 20 Damen schlüpften in
historische Kleider, Hüte, trugen
Schirmchen und Pompadour.
Ein Mann trug die SoVD-Fahne
vorneweg. „Wir waren alle ein
wenig aufgeregt", so Betty Eh-
lers. „Die Zuschauer an den
Straßen gaben uns spontan Bei-
fall. Die Mühe hat sich gelohnt!“

schweig bedankte
sich bei Nolte für 
dieses halbe Jahr-
h u n d e r t
Mitarbeit: Adolf
Koch, 2. Kreis-
vorsitzender in
Braunschweig,
überreichte Nolte
ein erholsames
A b s c h i e d s -
geschenk. 

Der SoVD Nie-
dersachsen dankt
Willi Nolte und

wünscht ihm für die Zukunft
alles Gute!

Auch in diesem Jahr haben sich
wieder über 1000 Menschen ent-
schlossen, dem SoVD in Ems-
land beizutreten. Zur exakten
Mitgliederzahl 11.000 hat Bernd
Budde aus Messingen beigetra-
gen und erhielt während einer
kleinen Feier ein Präsent. Orts-
verbandsvorsitzender Hermann
Mey freute sich über das Ju-
biläum und hieß das neue SoVD-
Mitglied herzlich willkommen.
Kreisvorsitzender Heinz Kohne:

„Gerade in sozial kritischen Zei-
ten suchen Menschen verstärkt
Hilfe. Der SoVD bildet eine star-
ke Organisation, die sich für so-
ziale Gerechtigkeit einsetzt.“
Zum Jubiläum erschien auch der
Bürgermeister August Roos-
mann: „Ich wünsche allen neu-
en und bisherigen SoVD-Mit-
gliedern für die Zukunft die so-
ziale Wärme und Geborgenheit,
die sie in dieser vorbildlichen
Gemeinschaft suchen.“

KV Emsland
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„Aber auch Beratung zu den
Themen Menübringdienst, Be-
hindertenbetreuung oder Frei-
williges Soziales Jahr ist hier
gefragt.“ Gemeinsam repräsen-
tieren sich der SoVD Nieder-
sachsen und die Johanniter wie-
der – wie jedes Jahr – am 24./25.
September 2004 auf der Infor-
mations- und Verkaufsausstel-
lung „Seniora“ im „Hannover
Congress Centrum“ sowie auf
der Verbrauchermesse „Infa“
vom 16.–24. Oktober 2004.

Jeden Mittwoch: 
13.30–16.00 Uhr, SoVD-Haus
Sozialberatungszentrum
Herschelstraße 31
30159 Hannover
www.johanniter.de 

Heinrich Syring vom Orts-
verband Lengede konnte ein
Jubiläum der besonderen Art
feiern: Er wurde von Dr. Pe-
ter Schroer vom Kreisver-
band Peine für 50 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt. 20 Jahre
davon war Syring Ortsver-
bandsvorsitzender. Danach
wollte der 84-Jährige den

Rund 100 Mitglieder des
Ortsverbandes Steimkerberg
kamen zur Jubiläumsfeier an-
lässlich des 30-jährigen Beste-
hens. Der Vorsitzende Gernot
Röhr nahm die Besucherinnen
und Besucher auf eine Reise in
die Geschichte mit: 1974 ging
der Ortsverband als selbstän-
dige Bezirksgruppe bei der
Aufteilung der zu groß gewor-
denen Ortsgruppe Wolfsburg
hervor. Der Wolfsburger Kreis-
vorsitzende Ernst-Bernhard
Jaensch zeigte sich darüber er-
freut, dass der Ortsverband
„mit 960 Mitgliedern der größ-

Platz Jüngeren überlassen, ist
aber, nun seit 10 Jahren, im-
mer noch als Revisor tätig.
Heinrich Syring hat stets ein
offenes Ohr für die Belange
der Menschen im Ortsver-
band. Der SoVD Niedersach-
sen gratuliert ihm herzlich
und dankt für sein Engage-
ment!

OV Lengede – KV Peine 

te von 16 im Kreisverband
Wolfsburg“ ist und darüber
hinaus eine große Stütze. „Sie
haben gute Arbeit geleistet und
eine erstaunliche Entwicklung
genommen, jährlich einen kon-
tinuierlichen Mitgliederzu-
wachs zu verzeichnen und ha-
ben sicher das Ziel, bis zum
Jahresende die Schallmauer
1000 zu durchbrechen.“ Mit
Jaensch war auch die stell-
vertretende Kreisvorsitzende
Martha Wilhelm sowie der
stellvertretende Ortsbürger-
meister Detlef Conradt zur Fei-
er gekommen.

OV Steimkerberg – KV Wolfsburg 

Johanniter-Kundenbetreuer
Karsten Hasenclever


